
Dauksagungstag 
Donnerstag, den 26. Not. 

Denkt voraus! Verforgt Euch 

ietzt mit den Dankfagungsklei- 
dem deren Ihr benöthigt. 

Manch einer wird sich sagen, 
»Muß wohl einen neuen An- 

zug oder Ueber-ziehet haben, 
wenn ich zu jemem Dankb- 

gnngsdiner gehen will.« 

Trefft Eure Auswahl jetzt, so 

lange Ihr gut wählen könnt 

nnd ohne Schwierigkeit etwas 

korrekt passendes findet. J 

copytsssk Ipos by 
Hm W « Mut 

Anzüge zu 

OIOOO III-do III-do 
82200 bis OTHER 

Ueberzieher zu 

S7.50 s10.00 OISOO 

slsOc bis Ists-Ob 

Dann, um Eure Ausstattung 
zu vervollständigen, haben wir 

die korrekten Hüte und die cle- 

gantcstcn, gcmähltcsten Pro- 
duktionen in allerlei Ausstat- 
tungsgegcnstäncht. Das Beste 
kommt stets von hier her! 

WGDTENHOLM IÆW THE HONEOF SOD CLOTHESA 

Löwe-. 
—- Ftank cheu suche wegen Vet- 

ksuss von Kopftheil-r ohne Statule 
get-g um 810 bist-rast 

— Der ewqiebige Schneefall Ist 

gut ff« das Wink-gehefte, verzögert 
jetc-«!.. das Costrhugceu cis-Ic. 

—- Uuiek Countyschehmeistek Theo. 
Böhm wurde ass: Sonnng von feiner 
Guixm mit cis-ein munteren Jungen be- 

« schen-M Muts-:- und Kind besindea sich 
Ochs-, ..nd Thmook iit übekgtücklich, hat 
et roch fest dies Buben; et ist eingedenk 
des Spruches. »Alle( guten Dinge sindI drei « Wir gramiietenL 

— Nicht-I um«-get ils ein »Es-sorg- 
lich-is « Gotte usuß Wm C- Sachetti-seh 
un Dem feist Frau les-e Bose site 

Schsmmg echer Sang-at verdient 
ils Eisenbahn-c ISO per Monat Def- 
semss gesehm wußte seine szu ihn seit 
10 thrm isten-er eknsscen III sie-det, 
so i-. fktu Geld immer verspielt-. Inn 
gwi satt erhsett 0600 zugesprochen, fi- 
soe Mimpme zu Im pro Monat. Sie 
Ist oi r Kinde-.- 

Die-je WJche wutbe die Vetlobung 
von ,-s-l Nisus-re Herni, du Tochtxt 
nur«-s Ehr-Dem Kletbethöndlets, mit 

Hm »Halt-assis- pnjch von St Joseph, 
Ato» angekütsdeizt Etsiete ist eine tm- 

fmr besten m-) bete-steifen jungen Da- 
mm, nsährcttc hi. ist-ich zu den gesch- 
tesstan junger Geschäftsleuten St. Jo-! 
few-I qehön Er ist Campagnon in’ 
des beten-met LIWM Htkfcb Bros. dokt- 
seldft Te( »kxiszetger u. H.(old« ent- 

stetsk hiermit der- Beilobtea seinen herze 
Nebst-II Glücks-«me · 

H. B Gciss von 408 West Ste(I 
Sn Jse berichtet das am Dienstag früh 
et- Einiruchsserfmh bei ihm gemacht 
Inst-se Seit-e Tochter, Jk1.Nuth, 
Jungqu ( U Und sen grollen 
Hchesn cis-n Bten Interne, da in ihr 
sei-im stet, geweckt Das Fenster stand 
offer-, und sie hörte Jemand rann-u, 
Nyt ttieth hinein-« Dncafhia machte 

est-te stumm-M and die Pisa-Im 
m es Iei sann ,equtssea dieslucht. 

«Øte Poliz- t suche ptsmpt benachkichs 
Ist, kont- sset othts so- des Kerle- 
Insekt-m 

MOIM IWI. 
— 

Es M. St Bostichi-umd- «a7. 
case Hist-ftp des DI. Nos. Id- 
much-senkt m- ldxso Uhr; S. S 

Zwei alte Ladeusebinse 
eingeisthert 

Am Mittwoch Morgen unt 2 Uhr 
innd rnnn den Kugler Schuhlnden nn» 
Ost 3ter Straße in hellen Flammen. 
Ehe die Feuer-siehe hinzukant hatte das 

Feuer bereits den Cignrrenlnden von N. 
G. Vesch nebenan ergriffen. Die Fen- 
erleute thaten gute Arbeit und wurde ds- 

durch der Fleischerlnden non Gar-er D 
Gibbs, welcher sehr gefährdet war, be- 

wahrt. Die beiden erstgenannten Laden 
wurden so gut wie total zerstö:t rnit- 

iornmt Inhalt. 
Kugler berechnet seinen Verlust aus 

82,800, nnd Deseh schätzt den seinigen 
aus 01,400. Ersterer hatte Ziff-so- 
lehterer nur 0400 Versicherung. Hi. 
Smentoneski und Dr. Frobberg warm 

die Eigenthümer der Gebäude, und wird 

ihr beiderseitiger Verlust nur theilweise 
durch Versicherung gedeckt. Ins dem 
Grundstücken dürfen jeht nnr Vrick- oder 

sonstige feuersichere Gebäude gebeut 
werden. Die zerstörten Structuren Is- 

ren sehr alt und ssnz Ins Bolz. Der 
Ursprung des Feuers ist nicht bekannt; 
es rang jedoch non dein Deizosen im Kas- 
lerleden hergeriihrt haben. Vemerkens 
werth mir nn dein Mnr en der suteszns 
serdrnck, welcher die Lii chnrbeit sehr be- 

schleunistr. 

—- Gestorden:— Zahn McCarty, 
im Alter von 34 Jahren- 

-—— Ein gutes Unterhaltungsbuch frei, 
an Jeden welcher feine Zeitung auf ei« 
Jahr im Voraus bezahlt. 

—- Wer gern lacht, gehe am Donner- 
stag den Z. Dez. zum Opernhaus und 
wohne der Vorstellung «Three Yearj in 
Irkanfal« dei. 

-— Niemand sollte verfehlen die schwe- 
diichen Nationaltänzer zu sehen weiche 
am Mittwoch Idee-d ntn S Uhr in Var- 
tenbach’s Opernhaus Vorstellung geben 
Derden. Diese Truppe tarn zmn ersten 
Mal in 1006 nach Imerika, und hatte 
rieflge Erfolge zu verzeichnen Alle die 
Volk-trachten sind beibehalten nie drü 
den. 

U u I Jaletta aai der Jniei Matt- 
kumnt unter’sn Ab. Nov. die Nachricht 
daß der Ellerrnan Dampier »Sardisia« 
kurz nah der Utah-et ans jene-n dafe- 
ias sen-d Ierieth und zerstört wede. 
Dies Acad eis- eise Weile on ce- 
kletta. Ver Ist-rissen see Iesen tus- 
tesdk We is en site s- te 

Chinelischer Taler-nott. 

IOIDM III III-sein« see M 
M Ists-konnt site-U 

Die Chinesen glauben. daß der 
Todte genau so ins Jenseits eingeht, 
wie er hienieden gestorben ist. Es wer- 
den ihm daher möglichst schon vor sei- 
nem Tode so mächtige Kleider anse- 
legt, wie sie die Familie nur irgend-er- 
schwingen kann. Jm Augenblick des 
Todes wird eine Offenbarung in die 
Decke des Zimmere gemacht, damit die 
Seele das Haus verlassen lnnn. Dann 
wird er im besten Zimmer des Hauses 
ausgebahrt, mit einem Fächer in der 
rechten und einem Gebet in der linken 
Hand. Der Sarg ist meist sehr dick 
und sest gearbeitet und wird möglichst 
lustdicht geschlossen, damit kein Geruch 
herausbringen tann. Ost ist er nicht 
mehr alt süns bis zehn Dollars werth, 
sehr häufig aber kostet er mehrere tau- 
send Dollarö. Opfergaben und Abbil- 
dungen von häuserrn Kleidern, Pfer- 
den, Geld und allem, toas der Todte etwa im seits brauchen kann, wer-s 
den am rge verbrannt. Die Ein- 

Profng g chtebt in Gegenwart bei 
efters,e ener Musiltapelle nnd der; 

fanæen Familie Als milie seit-IT 
n na aber nicht die lot-verwand- 

ten, ondern tote im alten Rom die Use 
naten, das heißt die durch den Mau- 
nesstamm Zusammenhang enden, die 
von ihnen Adoptirten und Angel-eite- 
theten. Die Tochter« die in ein W 
res hause verheirathet worden ist, ilt 
als todt, für sie bedeutet also der d 
ibrer leibltchen Eltern gar nichts Der 
Priester hält am Sorge Todtenmesen 

Er die Seele des Gestorbenen, um ihr 
n Aufenthalt in der Elle oder im 

Fegefeuer zu verkürzen o r zu erleich- 
tern. Alle, besonders die weiblichen 
Anwesenden, sind verpflichtet, rnit 
allen Stimmitteln den Todten zu be- 
klagen, indessen eine Anzeiqe nn der 
heut-time den Nachbarn und Vorüber- 

Iehenden den Namen und Titel des 
rstorbenen mittheilt. Nach Erledi- 

Eung der Feier gibt der Priester dem 
H vdten ein Empfebiun eschretben in 

den Sarg mit, und der änrg wird ge- 
jschlossem 
J Derqu Mittsigetsaber legreei I r n a nng att 
! danertlm ei Unternan bikein stin- 
i Pisa r gefunden ist« oder bis 

Zorn lie an den Ort des Erst-be- 
räbnissee zueiickie ren kann. Oder bis sie die Ko en zu ammenselpart hat 

mit denen odten ein wiiedlgee 

ZArzbnlem 
de dechaffen cann. Während 

i bleibt der W 

gemanvet nackt-· Zu oen Kosten eines 
Begräbnisses tragen alle Verwandten 
bei, gewöhnlich sehr reichlich, um nicht 
die Rache des Todten auf sich herabzu- 
ziebem Oft werden Kinder-, besonders 
Mädchen, in Sklaverei verlaqu oft 
verkauft sich der Sohn und Erbe auf 
Zeit oder lebenslänglich in Sklaverei, 
um dem Ahnen gegenüber die Begräb- 
nispslicht zu erfüllen. 

Was besonders oft den Tag des Be- 
gräbnisses in die Länge verschiebt, ist 
die Schwierigkeit, einen geeigneten 
Plas- oder günstigen Tag für das Be- 
gräbnis zu finden. Nach chinesischetn 
Glauben bewegen zwei hauptkräfte die 
Welt, der Drache von unten und der 
Tiger von oben. Die Kunst, beider 
Zusammenwirken für jeden Ort und 
Zeitpunkt zu bestimmen, ist das soge- 
nannte Fengschui. die Kunst der Geo- 
manten, den schädlichen Einfluß der 
Erd- und Luftgeister abzuwenden. Es 
muß dasjir gesorgt werden« daß der 
Todte in seinem Grabe weder durch 
den Drachen noch den Tiger gestört wird. Sonst wird er sich fortwabrend 
seinen ebdrigen au die unbe- 
quernste ise bemerklich machen, bis 

zur eine bebaglichere Stätte gewährt 
rd. 

Dir Katanroptir von Haidrmtnw 

Its sechs-ums see Its-l III-« elae Ueber- 
»Im-ass-- Uhu-erkenn 

Z Szenen von der furchtbaren Ueber- 

Zschwernmunq, vie die indische Stadt 

Thaiderabad vor einiger Zeit völlig ver- 

nichtet hat, werden jetzt englischen 
Blättern in Briefen geschildert 

Eine 15 Fuß hohe Wassermauer 
»Mit te sich über den nngeschwollenen 

u , fchwrmmte zunächst eine unge- 
ure Anzahl eng beieinanber liegenber 
iitten und häuser von Eingehn-reden 

fort, begrub die Eingeborenen in den 
Wellen oder unter den Trümmern 
tbrer Wohnungen und wälzte sich wei- 
ter über die Afeat Guns- Brücke, deren 

kusrdlicher Ihet fortgerissen wurde 

Jedem Centrum von haiderobab 
tvo paläste, prttrtsttsuead häufen Lä- 

JW Mpichms 
Die leichtem M Ufer wegge- 

srt wurde-. schöne Oe- 
des ten stttrste Infan- 

men, mit- Ue Durham-ere 
siedet uäeheuern Macht eben- 

sue is reicht ein schwanke- Hipp- 
Wh, brachen dte Wasserrna en 

Ober die Umgebu der Stadt 
Los fttende edenswzbrett Ich battt 
M Sinn n nach r bereits Kunde 
sonder Latestrvp so erzähltein 

sent und mäcaldsu Pferd 

.«-.z.zspsp 

her eine blühende,1eveneooue Staat 

gesehen hatte da waren nun nichts als 
riinuner und Chaos, todte und ster- 

bende Menschen, grauem Kinder und 
Vieh in wirretn näuel zusammenge- 
dallt. Entwurzelte Stämme zerbro- 
chene und zerschmettern Möbel, hau- 
sen über hausen von Schutt unt 
Scherben und dazwischen sitternde 
sammernde Massen obdachloser tiefbe- 
ilimmertet Menschen, die mit starren 
Augen und siurnpsern Blick-wie ge- 
lähmt ihr U lück betrachteten. Man- 
ner hatten si selbst an den Bäumen 
sestgebunden und waren dadurch er« 
trunken. Frauen hingen an ihren haa- 
ren in den Aesten anderer Bäume. Arg den Dächern der Häuser, die no 

stehen eSei-lieben waren lagen hausen 
von L chen die dort Dingespiilt wor- 
den waren; Kinderlörper wurden an 

ein Pserd herange chrvemrnt. Ausge- 
chichtet in dem Wo er lagen Tausende 

dem Leichen, die die Muth nicht ite 
mit sorireißen lönnen. Die indi chens 

ruppen waren mit Rettunin und 
su rbeiten beschäftigt, aber» 

nee lsteore wären nothwendig-feinen en, urn die Trümmer weg-u 
und die Körper darunter heruorzuil 

Reefem Und das Seltlmnfie in all 
ern Elend war, daß mitten zwischen 

diesen Massen von Schlamm, Steinen 
und Ziegeln ei doch fehon wieder Leute 

Rh, die sich aufrichteten und neuen 

uth faßten. Entfekliche Szenen spiel- 
ten fich ab. Eine a te 7ofährige Frau 
aus der Brahminentafte faß lebend bei 
den neun Leichen, die ihre nächsten 
Verwandten, ihre ganze Familie ge-» 
wefen waren. Ein alter Mann hattet 
den Verstand verloren; er tanzte auf 
den Trümmern und fang feine klagen-» 
den heimifchen Lieder. Eine junge 

au, die ebenfalls bei dem Berluft all« 
heer Lteben vom Wahnsinn ergriffen 

worden war, fchrte in ihren Wohnt-or- 
ftellungen, daß sie in den Himmel ge- 
tragen worden feien und flehte die 
Welten an, iie wieder herabzufchicten 

Die heldeuhafteften Beispiele selbst- 
lofer Aufopferung haben die weid- 
lithen Aerzte und Pflegertnnen des 
Bictoria Zenann - hofpitnte gegeben. 
Ohne alte männliche Hilfe trugen sie 
ihre Kranken auf das hohe Dach bei 
Gebäudes und arbeiteten dann unaus- 

sqqt, die hatherteuntenen Menschen 

Bretter-, die durch die Fluth in ihre 
he gespiilt wurden. Vierand wan- 

iis Stunden lang thaten fie fo ehweis 
send thr Rettung-merk durch das fie 

Itzt nur ihre Kranken, fondern auch 
andere dem Tode entriffen haben. 
W 

» 

Das Register se stehen«-J ndetlae Miete- 

Die als ScharuAtein be- 
nuhte rathe Koralle, die als 
die schönste und auch theuerste ilt, 

; wird in der Hauptsache im Mittel Ein- 
t bischen Meere gefunden. 
» Deutschlands Einsicht 
Ians der Türkei ist von 1902 bis 
J1907 von n.2 Miaipum Matt aus 
17.1 Millionen Mart gestiegen; die 

» 

Ausfuhr nach der Türkei stieg in der- 
selben Zeit von 29.6 auf 582 Millia- 
nen Mari. 

Für Schreien wurden im 
Jahre 1906 in den 13 Städten mit 
über 300900 Einwohnern in de: Ver- 
Staaten 29.2 Prozent der Gemeinde- 
einnahknen verwandt. 

Die Arabfarrn amFifchi 
ftuß in Deutsch-Südweftafrita hat ein 
Gefatnmtareal von 62)«000 Hettar und 
besitzt ausgeiucht gutes Weideianv mit 
zahlreichen Wasserstelletn 

Ja der Kaptolonie wer- 
den nach dem jüngsten Census 10,500,- 
000 Wollschafe und 3,500,000 Anga- 
razieaen, im Ganzen beinahe 26,000,- 
000 Stück Kleinvieh gehauen 

Tek Brei-z für wilde 
T b i e r e wird durch die jeweilig-, 
politische Lage in den Ländern« aus 

denen sie bezogen werden, wesemlich be 

einflußt· 
Die nusgespkochensten 

Kasse-trink« sind wahr- 
scheinlich die Qui-ones Ihre Kassees 
einfuhr betäqu sich auf rund 20,000,- 
000 Pfund im Jahre. 

2ter Straße Caih 
S- k o c o t· I 

Beste Auswahl 
rvon Feinsten Groceries 

Wir kauer und verkauer 

! Produkte Eier, Butter usw. 

l »..-- 

I 
Inspi- Ists-seinen 

nach irgend einem Theil der Stadt 

II- B u, Blatt eop 
T«k"«"· Zw- szsmw M 


